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Bücherschau 

- Hartrnut Dierschke -

KNAPP , R. (Ed.) (1980): Excerpta Botanica, Section B: Sociologica, 8d. 20. -
319 5., Gustav Fischer Verlag, Stuttgart. 

Seit der letzten Besprechung ist wieder ein Band erschienen. Für unsere Mitglieder kostet er 
erm.lßigt 95,- DM (statt 118,- DM). In vier Einzelheften sind 12 Bibliographien von Undern 
oder Sachgebieten zusammengestellt. Bei den meisten handelt es sich um Fortsetzungen bereits 
früher begonnener Literatursammlungen. Folgende Länder s ind erfaßt: Bahamas, Burundi , Chilo, 
Frankreich, Indien, Kansas, Kongo, Ruanda , Tschechos lowake i und Zaire. 
Neue Sachbibliograph ien behandeln Fragen von Pflanzenpopulationen in Gesellschaften (UdSSR) 
sowie AuswertungsDlÖglichkeiten von Fernerkundung und Luftbildern für die Vegetationskartie
rung . Fortgesetzt werden Bibliographien über Fe ue r und Ve g e tation, Vögel und Vogo tation 
50-."ie über Posidonia-ökosysteme. 
Wenig glücklich für den Benutzer ist die Auf teilung von Bibliographien auf mohrore Toile dca 
Bandes, die von anderen Bibliographien unterbrochen werden (Tschechoslowakel, Pflanzonpopula.
tionen). Auch wAre es fur den leichter en Gebrauch wünschenswert, in kürzeren Abstanden oin 
Gesamtreglster aller bisherigen Bibliographien zu publizier en . 

ELLENBERG, H. (1982): Vegetation Mitteleuropas mit den Alpen in ökologischer 
Sicht. 3. verb. Aufl. - 989 5., 499 Abb., 130 Tab. Verlag Eugen Ulmer, 
Stuttgart. 

Schon v ier Jahre nach dem Erscheinen der zweiten Auflage war eine neue notwendig , was bereits 
die Beliebtheit und weite Verbreitung dieses Standardwerkes der mi tte l europäischen vogetation 
aufzeigt. Nachdem in der 2. Auflage umfangreiche VerAnderungen, teilweise ganz neue Kapitel 
eingearbeitet wurden, ist die 3. Auflage vorwiegend ein Nachdr uck mit einige n Korrokturen und 
kleinen Änderungen. Nahezu im ganzen Text wurde die Seiteneinteilung und Bebilde rung übernom
men, so daß nur kleinere Ergänzungen möglich waren. Einige neuere Literatur wurde zumindost 
im Schriftenverzeichnis aufgenommen. Ein kleines XApitel gibt kritische Hinweise auf Änderun
gen im pflanzensoziologischen System, insbesondere nach der 2. Auflage von OBEROORFERs "SQd
deutschen Pflanzengesellschaften". Die abschließende Obersicht der Charakterarten wurde ent
sprechend erweitert. Stärkere ÄnderWlgen gab es bei der Darstellung der inzwischen bossor be
kannten Flechtengesellschaften . 
Neben einer guten Flora sollte dieses Buch in der Bibliothek jedes geobotanlech Intoressior
ten stehen, wozu der weiterhin am Umfang gemessen erfreulich nied rige Preis (120,- DM) wo
sentlich bei tragen dürfte. 

BOGENPIEDER, A., FUCHS, G. u.a. (1982): Der Feldberg 1m Schwarzwald. Subalpine 
Insel im Mittelgebirge. - Die Natur- und Landschaftsschutzgebiete Baden
WUrttembergs Bd. 12 . 526 5., 312 Abb., 24 Farbtafeln, mehrere Tab. Landas
anstalt für Umweltschutz Baden-WUrttemberg - Institut fUr ökologie u. Na
turSChutz, Karlsruhe. 

In der schon bewährten Reihe bildet dieser Band ein weiteres ausgeze i chnetos Beispi ol der 
vielseitigEm naturkundlichen DarstellWlq einer Ilberschaubaren Landschaft. In horvorra,gender 
Ausstattu.ng und bei günstigem Preis (66, - DM) ist das umfangreiche Buch fOr juden am Schwarz
wal d Interessierten eine wichtige Grundlage zum Vers tandnis der abiot i schon und biotis chen 
Bedingungen. Einqehend wird auf die Landschaftsge schichte (E. LIEHL), das Klima (0. HAVLIK), 
Gesteine und Minerale (W. WIMMENAUER) eingegangen. 
Ober 100 Seiten sind Flora Wld vegetation des Feldberqea gewi dmet (A . BOGENRIEDER, E. OBER
DORFER) • Besonders charakteristisch sind Borstqras- Rase n mit einer Reihe interessan tor Alpen
pflanzen, in tieferen Lagen ersetzt durch Flüqelginster-weiden, Quell- und Rieaelfluren. 
Nieder- und Hochmoore sowie Wälder und GebOsche. Neben leicht verst!ndlichem Text beein~ruckon 
die vielen Fotos, die in groBer Zahl ei ngefügt sind. 
Auch auf die Tierwelt wird sehr a usführlich eingegangen (0. HOFFRICHTER, G. eSCHe, H.F. PAU
LUS) . Der letzte Abschnitt erörtert den Naturschutz am Feldberg (G. FUCHS). Ocr besondere 
Reiz des Gebietes wird abschli eßend durch eine Reihe farbiger Fotos hervorgohoben. Da. L1to
raturverzeichnis zeigt, wie großes Interesse verschiedenster Fachrichtungen am Foldberg Ichon 
seit langem besteht. 
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OBERDORFER, E. (1982) : Vegetationskundliche Karte 8114 Feldberg (SUdlicher 
Schwarzwald) mit Erläuterungen. - 86 S., 2 Fig., 57 Abb., 3 Farbtafeln, 
7 Tab., 1 mehrfarb. Karte. Veröff. Naturschutz u. Landschaftspflege 
Baden-WUrtt. Beiheft 27. Landesanstalt f. Umweltschutz Baden-WUrttemberg -
Institut f. ökologie u. Naturschutz, Karlsruhe und Landesvermessung samt 
Baden-WUrttemberg, Stuttgart. 

Als gute Ergänzung zum Feldbergbuch (s . o.) und zu den bereits vorhandenen Karten aus süd
deutschland ist eine Vegetationskarte im MaBstab 1 :2500 e rschienen, in der alle wichtigen 
Pflanzengesellschaften bzw. Vegetationskomplexe (16 Haupteinheiten) des Feldberg-Gebietes 
erfaßt wurden. Die Tatsache I daß sich während der mehrjährigen Geländearbel t einige Grün
land-Gesellschaften kur zfristig durch Intensivierung der Bewirtschaftung veränderten, zeigt 
berei ts, wie wichtig solche Karten als Dokumente der Vegetationsgliederung zu einem bestimm
ten Zeitpunkt sein können. Pür jeden, der eine Exkursion in dieses reizvolle Gebiet machen 
rOOchte, wird die Karte ein 9uter Führer sein. Der begleitende Textband beschreibt kurz die 
kartierten Vegetationseinheiten und bringt teilweise zusammengefaßte Vegetationstabellen , 
welche sicher für den Fe ldberg-Besucher eine wertvolle f loristisch -soziologische Grundlage 
darstellen. Den Abschluß bilden zahlreiche Fotos einzelner Pflanzen und ganzer Pflanzenbe
stände . Das handl iche Heft l aßt sich nicht nur zu Hause sondern auch im Gelände gut verwen
den und ist zu einem günstigen Preis (19,20 DM) zu erwerben. 

SMETTAN, H.W. (1 98 11 : Die Pflanzengesellschaften des Kaisergebirges/Tirol. 
- JUbiläums-Ausgabe des Vereins zum Schutz der Bergwelt. 191 S., 176 Tah., 
1 farb. Vegetationskarte 1:25 000. Selbstverlag des Vereins, MUnchen. 

Die i n einen Text- und einen Tabellenband getei lte Arbei t ist eine Dissertation der Univer
si tät Hohenheim. In monographi scher Form wird die Vegeta tion eines Teils der Nördlichen 
Kalkalpen beschrieben und durc h e i ne große Zahl von Vegetationsaufnahmen belegt. Einführende 
Kapitel erläute rn Gesteinsaufbau, Klima, Böden und Flora des Gebietes. Die reiche Palette 
der Pfl anzengesell schaften reicht von Felsspalten-, Mauerfugen- und Steinschutt-Beständen 
über Wasser- und Ufer-Gesellschaften, Quellen, Sümpfe und Moore, Unkraut- und Ruderalfluren, 
Flut- und Tri ttrasen, Wiesen, Weiden und Magerra sen, Schneeboden-Gesell schaften, Heiden, 
Saum- und Schl agfluren , Hochstaudenfluren und -gebüsche bis zu Gebüschen und Wäldern ver
schiedenster Zugehörigkei t. Insgesamt werde n 176 Gesellschaften beschrieben , basierend auf 
über 800 Vegetations auf nahmen . 
In einem me thodischen Vorspann werden Abweichungen syntaxonomischer Bewertungen von der 
BRAUN-BLANQfJET-~1ethode erläutert, d ie eine Aufstellung vieler neuer Syntaxa befürchten lassen. 
Großenteils handelt es sich aber um bereits bekannte Gesellschaften, wenn auch einige (z . B. 
Urtiaetwn dioiaae) etwas eng ge f aßt erscheinen. 
Die farb ige vegetationskarte vermittelt einen guten Überblick der räumlichen Zusammenhänge 
und ist trotz des kleinen Maßstabes (1:25000) erstaunlich wei-c differenziert . I nsgesamt 
stellt die Arbeit einen wichtigen Baustein zur vegetationskundlichen Kenntnis des Nordalpen
raumes dar, wo noch viele Gebiete pflanzensoziologisch wenig erforscht sind. 

MEURER, M. (1980): Die Vegetation des Grödner Tales /Siidt irol. - 287 S., 78 
Abb., 58 Tab., 29 Fotos, 2 farb. Karten. Giessener Geogr. Schriften 47. 
Selbstverlag des Geographischen Instituts der Justus Liebig-Universität 
Giessen. 

Das g r oßformatige Buch ste llt eine umfangreiche naturk.undliche Darstellung ei ne s Dolomiten
t ales dar. Es soll "einen praktischen Beitrag zur Hochgebirgsforschung und zur Landeskunde 
Südtirols leisten, und zum anderen sollen ihre Ergebnisse als zusä tzliche Arbeitsgrundlage 
für die Forst- und Landwirtschaft, den Landschaftsschutz, die Landschaftspflege und die ört
lichen Planungsbehörden dienen". 
Zunächst we rden Geologie, Morphologie und Böden sowie das Klima eingehend besprochen, viel
fach auf eigenen Untersuchungen fußend . Leider wird bei den klimatischen Messungen der j e
weilige Vegetationstyp nur unzureichend charakterisiert. Es folgen Erörterungen über anthro
pogene Einflüsse auf die Tallanaschaft von ersten Eingriffen in prähistorischer Zeit bis zu 
Problemen von Tourismus I Landschafts- und Naturschutz. 
Der botanische Teil beginnt mit einer Darstellung der Floren- und Veqetationsgeschichte. 
GroBen Umfang nehmen die vegetationskundlichen Beschreibungen ein, die qetrelUlt nach Vege
tationsstufen die Pflanzengesellschaften vorstellen, teilweise ergä nzt durch Bodenunter
suchunqen und Mikroklima-Messungen. 
Zwei farbige Vegetations l<arten zei gen die räumliche Verteilung der Vege tationstypen . Die 
Farbgebung ist nicht ganz. glücklich Wld teilweise zu wenig abgestuft. Da die stArker ge
nut z ten Grünlandgesellschaften verschiedener Lagen farblich sehr ähnlich dargestel l t sind, 
geht der mögliche Eindruck der Höhenstufung weithin verloren . 
Längere Kapitel sind der Erörterung der Waldgrenze und de r Höhenstufen gewidmet. Abschlie
ßend wird auf die heutige potentiell natürl i che Vegetation eingegangen. 
Der vegetationskundliche Teil besch reibt zwar viele Pflanzengesel l schaften , beruht aber offen
bar mehr auf allgemeinen als genauen ör tlichen Erkenntnissen. In den Vegetationstabellen • die 
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eigentlich die Grundlage einer Vege tationsanalyse darstellen sollten, ist nur jeweils eine 
Aufnahme vorhanden I Für mehr vegetationsgeographische BetraChtungen mag dies ausreichen, zumal 
sie ja im Rahmen einer weitergefaßten Landschaftsanalyse e ingebette t sind. Vom Titel her würde 
man aus botanischer Sicht mehr Grundlagenmaterial erwarten. 

SEIBERT, P. (1979): Die Vegetationskarte des Gebietes von Ei Bolson, Provo 
Rio Negro, und ihre Anwendung in der Landnutzungsplanung. - 96 5., 11 Tab., 
11 Fig., 16 Fotos, 3 Karten. Bonner Geogr. Abhandlungen Heft 62. Ferd. 
Dümmlers Verlag, Bonn. 

Eine Vegetationskarte im Maßstab 1: 100 <X>O aus einem we it entfernten Gebiet (Ostpatagonien) 
mag in Mitteleuropa nicht gerade großes Interesse erwecken. Bei nAherem Studium des Begleit
textes werden aber doch manche Ergebnisse sichtbar ~ die von allgemeinerem We rt sind . Die Karte 
umfaßt das recht vielsei tige Gebiet eines Anden-Längsta les, in dem vor allem ein starkes Nie
derschl agsqefälle, modi fiziert durch große Reliefunte rschiede I einen deutlichen Wechse l der 
Vegetationstypen bedingt. Die wichtigsten natürlichen Pflanzenqesellschl!iften der W!lder I 
Steppen und andinen Hochlagen sowie einige ErliOatzgesellschaften werden beschri eben und teil
weise durch Tabellen oder einzelne Aufnahmen charakterisiert. Die Karte stellt Ges e llscho.fts
komp lexe unterschiedlicher Art dar. deren Inventar tabellarisch zusammengestellt 1st. Daraus 
ergeben sich verschiedene Vegetationsgebiete , die zu r äumlichen Einhei ten höherer Ordnung 
vereinigt werden. Eine verkleinerte Karte zeigt ihre r!umliche Vertei l ung und Ausdehnung. 
Für eine bessere Landnutzung wird aufgrund der vegetationskundlichen Ergebnisse e ine Eignung8-
bewertung der Vegetationseinhe i ten mit einer jeweils 11 teiligen Skala vorgenomme n (Nutz-, 
Schutz- und Erholungsfunktion) und flächenmäßig auf einer Karte dargestellt. 
Das schrittweise Vorgehen von einer pflanzensozlologischen Erfassung bis zu abgeleiteten Kar
ten der Landschaftsgliederung und Nutzungseignung wird hier überSicht l ich an einem Beispiol 
dargestellt und ermOglicht zugleich Einblicke in ein fremdartiges, vielseitiges Gebiet, die 
durch eine Reihe von Fotos noch vertieft werden. So verdient das Heft (29, - DM) durchaus 
weitergehendes Interesse. 

WERGER, M.J.A. (Ed.): Geobotany. - Dr . W. Junk Publishers, The Hague . 

Diese neue Buchserie bringt Dxmographische Vegetationsbeschreibungen oder gesanune l te Bei trage 
über wichtige Fragen der Geobo'tan ik e inschließlich der Beziehungen von Flora und Vegetation 
zu Tier und Mensch und ihrer Einbindung im ökosystem. Pro Jahr sollen 1-3 BOcher erscheinen . 
Zur Zeit liegen zwei Bande zur Besprechung vor. Der Preis 1st l e ider recht hoch angeBetzt . 

HALL. J.B., SWAINE, M.D. (1981): Distribution and ecology of vascular plants 
in a tropical rain forest. Forest vegetation in Ghana. - 392 S., 75 Fig., 
32 Tab. 

In dieser Untersuchung tropischer Regenwälder in Ghana wurden 1300 Arten durch 155 Aufnahmcn 
und 130 Listen erfaßt . Nach allgemeinerer EinfOhrung wird auf Flora, Struktur und Physiog
nomie, Reproduktion, Nutzung und Erhaltung des Waldes eingegangen. Im letzten Kapi tel werden 
die Vegetationstypen im Sinne von Formationen vorgestellt . Da d ie Arbeit mit dDr BRAUN-BLAN
QUET-Methode nach Auffassung der Autoren für so artenreiche BestAnde mi t großem Minimum
Areal schwer anzuwende~ ist (Artenzahl pro Aufnahme 20-200), sind hier mit Hilfe der Ordina
tion 11 Waldtypen unterschieden und kurz beschrieben. Fotos und Strukturzeichnungon ver
bessern die Anschauung, wichtige Arten werden tabellarisch aufgefilhrt. 
Der zweite Teil bringt 624 Verbreitungs-Punktkarten unter Auswertung e igener und f remde r Auf
zeichnungen und Herbarbelege. Fo'r jede Mt wir<l außerdem eine Xurzcharakte ristik i m Beglcit
text gegeben. Einige wichtige Holzarten sind außerdem flächig erfaßt. Die nicht dargest61l
ten Arten werden getrennt aufgelistet . 
Das Buch (225 Ofl.) stellt sicher e inen wichtigen Beitrag zur Flora und Vegetation tropische r 
Regenwälder i n Afrika dar. 

GREMMEN, N.J.M. (1982): The vegetation of the Subantarctic 1s1ands Marion and 
Prince Edward. - X + 149 S., 62 Fig., 34 Tab. 

Die beiden vulkanischen Inseln liegen mitten im Ozean, etwa 1800 km vom afrikanischon Konti
nent und 2300 km von der Antarktis e ntfernt. Unter einem kalten, extrem ozeanischen Klima mit 
geringer Tages- und Jahresschwankung der Temperatur (Mitte l bei SOC.), hohcr Fouchtigkei t und 
starker Windexposition hat sich eine eigenartige, niedrigwüchsige Vegetation entwickelt, in 
der nur 22 Gefäßpflanzen vorkonrnen. Artenreicher ist die Kryptoqamenflora. 
Zur Erfassung der Vegetation wurden 510 Aufnahmen gemacht. Aue ihnen ergeben sich eine Roihe 
von Assoziationen und deren Unterei nheiten, die durch Tabellen, Strukturdillgramme und Fotos 
belegt werden. Es dürfte die erste eingehender e Vegetationsanalys8 subantarktischer Inseln 
sein. Da aus diesem weiten Gebiet mit vielen isolierten Inseln Uborhaupt noch wenig Un tcn
Buchungen vorliegen, ist diese Studie (110 Ofl.) sehr verdienstvoll. 
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KNöRZER, K.-H. (1981): Römerzeitliche Pflanzenfunde aus Xanten. - Archaeo
Physica Bd. 11. 176 S., 3 Abb., 28 Taf., 5 Tab. Rudolf Habelt Verlag 
G.rn.b.H., Bonn. 

Datierbare Pflanzen funde alter SiedlWlgen erlauben nicht nur Rückschlüsse auf die damalige 
Lebensweise ihrer Bewohner sondern geben oft auch Hinweise auf den jeweiligen Zustand von 
Landschaft und Vegetation. In diesem Buch (58,- DM) werden die umfangreichen FWlde einer 
römischen Si edlung aus dem 1. -4. Jahrhundert zusammengeste 11 t. Zun.1chst sind die Pflanzenar
ten nach taxonomischen Gesichtspunkten einzeln und in Tabellen aufgeführt. Es fOlgt eine 
Auswertung in Gruppen (Kultur- und Nahrungspflanzen, Unkräuter und Ruderalpflanzen, Arten 
naturnaher Vegetationstypen) • Mit gebotener Vorsicht werden Sch l üsse über das damalige Aus
sehen verschiedener Pflanzenbestände gezogen und Vergleiche zu äh nlichen Beständen von heute 
angestell t. Während z. B. die Getreidefelder von heutigl:!ll deutlich unterschieden waren, 
lassen Gärten und Gemüsefelder stärk.ere Übereinstimmung erkennen. Daneben gab es krautreiche, 
niedrigwüchsige Mähweiden und artenärmere Dauerweiden . 
Auch Wälder verschiedenster Art gab es vermutlich noch in gröBerem Umfang. Oie Baumstämme 
waren offenbar z.T . reich mit Moosen bewachsen. Für die ufervegetation des Rheins werden 
Vegetationszonierungen rekonstruiert. 
Die sorgfältige Arbeit wird durch Abbildungen zahlrei cher Pflanzen funde ergänzt. Wer sich 
für den Bereich der historischen Geobotanik interessiert, wird hier vieles Wissenswerte gut 
aufbereitet finden. 

WEBER, H.E. (1981), Revision der Sektion Corylifolii IGattung Rubus, Rosa
ceae) in Skandinavien und 1m nördlichen Mitteleuropa. - Sonderband 4 des 
Naturwiss. Vereins in Hamburg. 229 5., 42 Abb. Verlag Paul Parey, Hamburg, 
Berl1n. 

Nach einer früheren Bearbeitung der Sektion Rubus wird mit dieser Arbeit die zweite Sektion 
unserer Br o mbeerflora sehr eingehend analysiert. Das Bcarbcitungsgebiet reic ht von Skandina
vien bis zu den Tiefländern Mitteleuropas • Sicher wird das Buch für viele unserer Leser und 
auch sonst für taxonomisch Interessierte zu speziell sein, um s i ch darin zu vertiefen. An
dererseits sind solche Arbeiten für das Verständnis und die Obersicht artenreicher Gattungen 
unentbehrlich . Der Verfasser hat mit bewunderns ..... ertem Einbl ick und Aufwand Licht in das Wirr
war bereits beschriebener Sippen gebracht. So wurden bisher für das Gebiet 279 CoryZifoZii
Taxa oder Synonyme beschrieben, die sich jetzt auf 43 Arten einschränken lassen. 
Fo'r alle Arten werden genauere Beschrei bungen und klare Fotos, z.T. auch Verbreitungsk.arten 
sowie ein Bestimmunqsschlüssel gegeben. Außerdem enthält das Buch allgemei nere und spezielle
re taxonomi sche Angaben und Erörterungen sowie einige geobotanische Aspekte. Wer sich näher 
mit den Brombeeren befassen möchtet wird um dieses Buch nicht herumkommen. 

BRAUN, H.J. (1982), Lehrbuch der Forstbotanik. - XIV + 257 5., 189 Abb., 10 
Tab. Gustav Fischer Verlag, Stuttgart, New York. 

Dieses Lehrbuch (58, - DM) ist zunächst für Studenten der Forstwissenschaf ten gedacht. Es ver
sucht. wichtige botanische Grundlagen in Kürze zusammenzufassen, die zu spezielleren forstli
chen Fragen überleiten. Naturgemäß liegt das Schwergewicht auf Bäumen und Sträuchern, deren 
Anatomie, Morphologie und Physiologie näher beleuchtet werden. Der systematische Teil gibt 
einen Uberblick forstbotanisch bedeutsamer Taxa von den Bakterien bis zu den Blütenpflanzen. 
Wi chtige Baumkrankheiten (z.B . Wurzel- u. Stammfäule bei Nadelhölzern, Rindensterben der 
Buche ) werden eingehend behandelt. 
Der geobotanische Teil (Vegetationsgeschichte, Arealkunde, Vegetationskunde, Ökologie) ent
hält u.a. eine übersicht der mitteleuropäischen Gehölzgesellschaften und verwandter oder be
nachbarter Vegetationstypen von E. OBERDORFER. Da die Bea:rbei tung der 2. Auflage seiner "Süd
deutschen Pflanzengesellschaften" noch nicht abgeschlossen und publiziert ist, besteht hier 
die Möglichkeit, seine heutigen syntaxonomischen Ansichten in Kurzform nachzulesen. Ein Bei
trag von D. SIEBERT behandelt den Bereich der Forstpfl anzenzüchtung. 
Ein weiterer Beitrag von E. OBEROORFER erläutert abschließend Exkursionsziele der universität 
Freiburg im Raum Breisach-Hochschwarzwald in einer vegetationskundlichen Obersicht. Da das 
Buch in vielen Teilen recht kurz gefaß t ist, wünschte man sich mehr Hinweise auf we i t erführen
de Literatur. Das Schriftenverzeichnis umfaßt nur 1 1/2 Seiten! 

ODZUCK, W. (1982): Umweltbelastungen. Belastete ökosysteme. - 341 S., 102 
Abb., 95 Tab. UTB 1182. Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart. 

Uber Belastungen und Belastbarkeit wird heute in Wissenschaft und öffentlichkeit viel gere
det und geschrieben, wobei oft Anschauungen und Tatsachen vemischt oder gar verwechsel t 
werden. Wenn es auch häufig noch n i cht genügend gesicherte Kenntnisse über die Reaktion VOn 
ökosystemen auf Belastungen gibt, ist es doch verdienstvoll, vorhandene Daten übers i chtlich 
und möglichst allgemeinverständlich zusammenzustellen. 
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Das vorliegende Taschenbuch (26,80 DM ) be schä ftigt s i ch zunächs t i n einem e,l l gemeinen Teil 
mit Bel as t ungen unserer Umwelt und einzel nen Belastungsfaktoren . Der Hauptteil stellt ver
schiedene ökosystem-Typen mit ihren vielfältigen spezifischen Belastungen dar. P; in weit eres 
Kapitel widmet s i c h globalen Belastungen der Biosphä re , gefolgt von Rück- und Ausblicken . 
Als Lektüre ist das Buch weniger geeignet , vielmehr a l s kurzgefaßtes Nachschlagewerk zu ver
schiedenen Fragen der Umwel tbelastung . viele Tatsachen und Daten sind in einem wei t en Spek
trum zusammengetragen. Anhand des Sachregisters kann man rasch das jeweils Wissenswerte 
suchen, wird a ber dann oft etwas wenig an Einzelheiten oder ausführlicher OtIIrstellung finden. 
Dies kann aber auch kaum das Ziel eines Taschenbuches se in. 13 Seiten Literatur bieten hier 
einen gewissen Äusgleich. 

BÖHLMANN, D. (1982): ökophysiologisches Praktikum. Grundlagen des Pf lanzen
wachstums. - Pareys Studientexte Nr. 13. 214 5., 138 Abb., 22 Tab. Verlag 
Paul Parey, Hamburg, Ber11n. 

Wie der Tite l des Buches andeutet, stehen i m Vordergrund Beschreibungen von Versuchen, Un t er
suchungen und Demonstrationen zum Fragenkreis Pf l anzenwachstum. Sie ermOglichen n icht nur die 
Vorbereitung und Eina rbe itung in die praktische TAtigkeit sondern bieten gleichzeitig in 
knapper Uberslcht das zugehörige Grundwissen, so daß man sich ohne große Spezia lkenntni sse i n 
den Stoff einlesen kann. 
Das Buch ist gegliedert in Einzelthemen, die in 13 Semest erwochen mi t jeweils 4 St unden bear
beitet werden sollen und sowohl im Fre iland als auch im Labor stattf inden. Analysiert we rde n 
die f ür die Pflanze wicht.igen Standortsfaktoren (Licht, Warme , Wasser , NAhrstoffe) 1n ver
schiedenster Richtung, wobe i neben der Pflanze selbst dem Boden größeres Gewicht gegeben 
wird . Die Versuche und Demonstrationsmög l ichkeiten sind durch 'I'ext und Abb ildungen knapp, 
aber ausre ichend genau beschr ieben . 
Da es sich vorwiegend um Arbeiten mit einfachen Geräten handelt, sind viele ebe nfalls als Be
standteile des Schulunterrichts d e nkbar. Auch der Einsatz von Lehrfilmen wird empfohle n . 
Das Buch bringt e ine große Zahl von Einze lhe i ten, muß sich aber schon des übersichtliChen Ge
brauchs wegen in v ielem beschränken. So wird man sicher bei genauer LektOre manches an Hin
weisen und Tatsachen vermissen. Was bereits beim Durchl esen a uffä llt, i st die ger inge b is 
fehl e nde Verknüpfung mit weiterführender Ubersichts- oder Spezialliteratur. 1m Text wird 
kaum auf andere Schriften verwiesen, und auch das am Ende stehende Litera t urverzeichniB ist 
äußerst beschränkt. Insqesamt wird das Buch <38 ,- DM) aber sicher eine wertvolle Hilfe bei 
der Vorbereitung und Durchführung öko l ogischer Praktika sei n . 

BÖLSCHE, J. (Hrsg .) (1982): Natur ohne Schutz . Neue ökostrategien gegen Um
we lt-Zerstörung. - Spiegel-BUCh. 288 S. Rowoh lt Taschenbuch Verlag GmbH, 
Re1nbeck bei Hamburg. 

Aussterbende Tier- und Pflanzenarten , saurer Regen, Wasserverschmutzung, vergift.ung de r 
Meere - das sind nur e i nige Theme n weltweiter Na t urzerstörung, die in d iesem lesenswerten 
Buch angesprochen .... erden . In einer Mischung von Fakten, Zitaten und Ansichten, untermalt 
von Graphiken und satirischen Ze i chnungen, werden hier viele bre nne nde Probleme aufgeg rif
fen und journalistisch ausgelotet. 
Schonungslos werden n icht nur Verursacher und Politiker sondern auch die oft machtlosen 
Naturschützer vorgeführt. Einige Versuche der Besserung können das a llgemein trostlo"e Bild 
kaufr. verändern . Manchem mag ein i ges zu publikumswirksam a ufgemacht sein. Aber ge r ade da
durch dürf t e das Buch seine Wirkung nicht verfehl en , zumindest zu stärkerem Nachdenken über 
den Zustand unserer Um'ft'el t anzureQen. 

SCHNEDLER, W., WOLFSTETTER, K. (1982): Gefährdete und geSChützte Pflanzen. -
160 S. , 140 Farbfotos. Falken-Verlag, 6272 Niederhausen/Ts. 

Dieses handliche Büchlein fal l t eine sei t langem bestehende Lücke. Was nützen schutzbestim
mungen und Rote Listen, wenn die schutzbedürftigen Arten nicht bekannt sindl Geordnet nach 
wichtigen Lebensr äumen werden hier gefährdete und geschützte Pflanzen aus Deutschland, 
österreich und der Schweiz mit guten Farbfotos vorgestell t. Der direkt anschließende Tex t 
enthä.lt Kurzbeschreibunqen über Aussehen, Blütezeit, Standort, Bewert ung in Roten Listen, 
Gef lihrdungsursache und SChutzbestimmungen . 
Einführend wird u.a. auf Rote Listen, Gefährdungsursachen, Schutzverordnungen und Schutz
möglichkeiten eingegangen. Leider enthält das Buch, d a s wegen seines FormateB auch im GelIn
d e gut brauchbar ist, nur einen Teil der a ngesprochenen Pf lanze n. Es wäre zu wünschon, daß 
sein Bildteil weiter ausgebaut werde n könnte. Der güns tige Preis (1 9 , 80 DM) sollte einer 
raschen Verbreitu ng förderlich sein. 
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POLUNIN, O. (1980): Bäume und Sträucher Europas. 2. Aufl. - 224 S., 790 
Farbfotos, 219 farbige Zeichnungen, 56 Schwarzweiß-Zeichnungen . BLV Ver
lagsgesellschaft, München, Wien Zürich. 

Im recht handl ichen Format und stabi l en Einband ist dieses Buch (42,- DM) sowohl zu Hause 
als auch unterwegs gut zu gebrauchen . Es enthält alle in Europa wildwachsenden Bäume und 
größeren Sträucher sowie eine Reihe fr e:ndländischer Arten, die e i nem in der fre i en Natur 

Mufiger begegnen. 
Eine kurze Besti mmungstabelle nach Bl at tmerkmalen führt zu Gruppen ähnlicher Arten, die sich 
dann nach den Ganz- und Detail fotos sowie Zeichnungen charakteristischer Teile weiter bis 
zur Art gliedern lassen. Ger aut! das Nebeneinander mehrerer Fotos und Abbildungen, verbunden 
mi t kurzem Text, dürfte das Au ff inden der richtigen Art r echt l e icht machen . Auf Re isen kann 
man sich so auch in fremden Te ilen Europas zurechtfinden. Zum Sch luß werden noch Rindenfo
t o s wichtiger GehOlze vorgestellt und Angaben über die NutzungsrDÖgl ichkeite n einiger Arten 
beigefüg t. Insgesamt macht das Buch e i nen sehr gediegenen, übersichtlichen Eindruck. 

HUMPHIUES, C.J., PRESS, J.R., S.uTTON , .D.A. (1982): Der Kosmos-Baumführer. 
Uber 400 europäische Bäume in Farbe . - 320 S., 1132 Farbzeichnungen, 30 
Schwarzweiß-Zeichnungen, 1 zweifarbige Karte im Text. Kosmos-Verlag, 
Stuttgart. 

In cl i esem Buch werden fas t alle i n Europa h e imischen Baumarten u nd z ahlreiche eingeführte 
Gehölze dargestellt . Ein Bestimmungsschlüssel e rmöglicht das Bestimmen der Gattung; für ar
tenreich e Gattungen folgen getrennte Schlüssel. Den Haupttei l des Buches nehmen farbige Ab
bildungen der Arten, jeweils mi t Gesamtbild, Zwe i gen , Rinde , Blättern, Blüten und Fr üchten 
e in. Auf der gegenüberliegenden Seite steh t ein kurzer Text mit Angaben wichtiger Merkma le , 
Verbreitung bzw. Herkunft. So kann man auch o hne Bestimmungsschlüssel unbeka nnte Baumarten 
herausfinden. Das trotz seines großen Inha l t s sehr handliche Buch (29,50 DM) l äBt sich im 
Gelände gut benutzen und wird s icher v ielen eine wertvolle Hilfe se in. 

BAUMANN, H., KUNKELE, s . (1 982): Die wildwachsenden Orchideen Europas. -
432 S., 249 Farbbilder, 191 farbige Verbreitungskarten, 40 Schwarzweiß
Zeichnungen. Kosmos-Verlag, Stuttgart. 

Die in Europa (einsch ließlich Nordafrika und J<leinasien) vorkommenden OrChideen-Arten werden 
i n diesem handlichen und tro t zdem umfangreichen Buch woh l erstmals vollständig dargestellt, 
wenn man von d en vielen Unte r a rten, Varietäten u.a . absieht . Es soll nicht nur die Fülle von 
Naturschönheiten in bunten Bildern do kumentie ren, sondern die Bestimmung der Arten im Gelän
de ermögl ichen . Mit Hilfe einfacher Zeichnungen lassen sich d ie Ga ttung en bestiDlDen . Hier 
wä re wohl zur Absicherung ein Textschlüssel wünschbar gewesen . 
Es folgen die e inzelnen Arten in alphabetischer Re i henfolge, jeweils auf zwei Seiten. Links 
wird die Art kurz beschrieben , einschließlich Hinweisen auf Höhenverbreitung, Standor t , 
Na turschutz, Bastarde . Im unteren Teil der Seite befindet sich eine Verbreitungs karte, die 
auch bei der Bestimmung hilfre ich sein kann. 
Auf der rechten Seite iet die Art durch ein Ge samt- oder DEtailfoto, meist am natürlichen 
wuchsort, dargestel l t. Am Schluß fol gen einige Endemi ten kleiner Gebiete und Abbi ldungen 
verschiedener Bastarde. Neben einem Namensregister f i ndet sich a uch ein Verzeichni s wichti
ger Synonyme. Das Buch verrät überall die AUfbereitung durch fachkundige Autoren, ist aber 
für den interessierten Laien e benfalls gut ve rständl i ch. Auch we r sich nur an der bunten 
Viel f alt von Formen und Farben erfreuen mÖCht e , findet hier ein beeindr ucke ndes Werk . Der 
gunstige Preis (42, - DM ) dürfte dem gelungenen Buch einen großen Absa tz garant i eren. 

LIPPERT, W. (1981) : Fotoatlas der Alpenblumen. Blütenpflanzen der ost- und 
Westalpen. - 260 S., 400 Farbfotos, 600 Ze ichnungen u. Verbreitungskarten. 
Gräfe und Unzer Verlag , MUnchen. 

Es gibt schon 50 viel e Bi lderbücher über die Alpen , daß es; kaum noch lohnt, n eue vorzustel
len. Dieses großformatige Buch (78,- DM ) ragt aber deutli ch nach Qualität und Inhalt aus den 
übrigen heraus. 
Einführende Kapitel behandeln die Erdgeschich te der Alpen und ihrer Pfl anzen , Klima und Vege 
ta tio nsst u f en . Es fol gen über 100 Seiten mit ausgezeichneten, im Uberblick und Detail s ehr kla
r e n Farbfotos . Die Pflanzen, vorwiegend solch e der alpinen Stufe, zeigen wichtige Blüten- und 
vegetative Merkmale und v erbinden ihr typisches Erscheinungsbild mit der unmittelbaren Um
gebung ihres wuchsortes . Auf jeder Seite sind meist vier Pflanzenarten un t e rgebracht, s inn
voll und übersichtlich e rganz t durch Stichworte zu Aussehen, Blütezeit, Standort und Ver
breitung . Die Fotos allein sind ein optischer GenuB. Sie ermöglichp.n zudem das Bestimmen 
vieler Arten, we nn auch der Umfang des Buches kaum für direkte Geländearbeit brauchbar 
ist. 
Nach der Numerierung der Fotos kann man im zweiten Teil des Buches noch nAheres über die 
einzelnen Arten nachlesen, u .a. auch über ähnliche, n icht a bgebildete Pflanzen. So werden 
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etwa 1000 Arten erfa6 t . Im Text eingestreut sind Seiten mit verbreltungs ka rte n von 1\rtcn 'IIlit 
charakteristischem. meist engerem Ar ea l (Rel iktendemiten, Vlkarianten) . 
Das Buch ist f ür Fachbot aniker wie auch tClr interessierte Laie n gleich gut geeignet und so ll
t e in keiner umfangre icheren Bibliothek f ehlen. 

CHRISTIANSEN, M.S., HANCKE, V. (1960): BLV Bestimmungsbuch Grä ser. Uber 180 
Süßgr~ser, Sauergr~ser und Binsen Mittel- und Nordeuropas. - 176 S., 147 
Farbzeichnungen, 92 Schwarzweiß-Zeichnungen. BLV Verlags gese llschaft , 
München, Wien, Zürich. 

Dieses hand liche Büchlein (24,- DM ) soll die rasche Bestimmung von GrAsern u nd Grasartig en 
e rmöglichen und enthält die meisten unserer einheimischen A.rte n (Wildarten • Getreide- und 
Futterpflanze n). Einer allgemeinen Einführung folgen zunächst d ie durchnumerierten Arte n in 
farbigen Zeichnunge n . AnSChließend werden die Arten einze l n mit i hre n Merkmd l en . A.nsprllchen, 
Wuc hsor ten , Verbreitung , Herkunft u .a. in gleicher Rei henfolge b esch rieb en , e r gänzt durch 
zusatzliche Zeichnungen wichtiger Einzelheiten. Allerdings wird es zumindest dem Anfänger 
schwerfallen , sich in dem Buch zurechtzufinden. Um eine bcstinunte Art h erauszu find e n, hedarf 
es langen Blätterns, und auch dann werde n zweifel bleiben, ob man die rich tig e Abbildung zu
geordnet ha t. Eine Zusammenfassung nach veg e tationstypen oder Standortsbereiche n wäre hier 
sicher übersichtlicher gewesen, zumal duf Besti mmungsschl ilssel ganz ve r zicht.et wi rd. 

JAHNS, H.M. (1980): BLV Bestimmungsbuch Farne - Moose - Flechten Mittel-, 
Nord- und Westeuropas. 2. durchgesehene Aufl. - 256 S., 655 Far bfotoB, 
26 Schwarzweiß-Fotos, 3 Zeichnungen. BLV Verlagsgesel lschaft, München, 
Wien, Zürich. 

Die Einarbeitung i n d ie Krytogamenf l ora eines Gebietes i s t recht schwier i g, bedar f meist 
eines großen Zeitaufwandes und schreckt schon desha lb viele a b, sich überhaupt mit d iesen 
Pflanzen zu beschä ftigen. Das vorliegende Buch (36 , - DM) ka nn gerade dem Anfänge t helfen , 
sich in d e r Farmenvielfalt n i ederer Pf lanzen zurechtzufinden. Es werden 74 Farne , 228 Moose 
und 306 FleChten erfaß t und d ie 3 Gruppen zunächst in a l lgemeinen Kapiteln vorgestollt . Ku r 
ze Bestimmungsschlüssel mit einfachen Merkma l en erlauben z umindest ein g r obes Erkennen und 
Einordnen. Zusanunen mit de n Gesamt- und Deta il foto s ne bst kurzer Textbeschre ibung wird man 
in vielen Fällen nähere Einbl icke in die Welt der Kryptogamen bekommen. Allerdings ist die 
Qualität und Wiedergabe besonders bei den Moosen oft unzureichend . 

LöTSCHERT, W., BEESE, G. (1981): Pflanzen der Tropen. 323 Zi er- und Nutzpflan
zen. - 263 Seiten, davon 90 Farbtafeln mit 274 Farbfotos, 13 Zeichnungen , 
3 Karten. BLV Verlagsgesellschaft, München, Wien, Zürich. 

Viel e tropische Pflanzen sind a uch dem Mitte leuropäer als Nutzpflanzen oder als reizvolle 
Objekte botanischer Ga. rten oder des eigene n Fe nsterbretts bekannt. Um d ie Ke nnt nis Ober die
se Pf lanzen zu vertiefen und neue Einblicke in die bun te Vielfalt tropischer Gewächse zu be
kommen, kann dieses Buch (36 ,- DM) sehr empfohlen werden. Ei ne a llgemeine Ei n f ßhr ung in Klima 
und wichtige Vegetationstype n , die He i ma t u nd heutige Verbreitung tropischer Arten , ZÜChtung 
von Nutzpflanzen u . a. leitet zur Ku rzbeschrei bung viel e r be sonders au ffälliger und ve rbreite
ter Arten übe r. Sie sind in Gruppen nach Bäumen . Palmen, Sträuc hern, Schlinggewäc h BBn und 
Krautigen zusammengefaßt . Die Nutzpflanzen wer den nach Stärke- , Eiweiß- und Fettli e f Branten 
sowie Stimulantien, Gewürzen und Genußmitteln einge t eilt . Der Te xt br ingt Angaben zum Namen, 
zur Biologie, Herkunft, Verbrei t ung und Ökologie . bei den Nutzpflan zen duch d i e Verwendung , 
Geschichte der Ausbreitung und Produktion . 
Etwa s ärgerlich ist die Trennung d es Textes von den Bildern. Die sehr anspreche nde n Gesamt 
und Detailfotos s ind nur mit Ziffern versehen. so daß man beim Betrachten j edes Ma l don zu
gehö rigen Namen im Text suchen muß. Im abschließenden Register sind neben lateinische n und 
deutschen auch die englischen Pf l a nzennamen verzeichnet , welche die Benutzung in den Tropen 
erl eichtern dürften . 

WALTER, E. (198 2) : Wildpflanzen in Fi chtelgebirge und Ste inwald. - 176 S . , 
Hoermann-Ver lag, Hof. 

Einem unserer Mitglieder ist hier ein hübsches Buch gelungen . das de n Blick f ür das Gam~e 
mit der Liebe zum Detai l verbindet . Im Rahmen wic h tiger Vegetationstypen. die durch ']'e xt 
und Fotos vor gestell t werden , sind vie l e bezeichnende Pflanzen durch ihre k l are Zeichnung 
und beglei t ende Be schreibunge n zusanunengefaßt. 
Wälder , Moore und Sümpfe, Quellen, Bäche und Flüsse, Wi esen , Magerrasen und Heiden, Foldor , 
Ra i ne und Böschungen, Seen, Weiher und Teiche, Felsen, Maue rn und Ruinen sowi e Ortsrändor , 
Bahnhöfe und Straßen werden als wichtige WUchsbe r eiche he rvo r gehobe n . Wer d i e Pflanzenwelt 
des Fichtelgebirges und Steinwa lde s kennen l ernen möchte , findet in diesem Buch (26,80 DM) 

eine gute Hilfe. 
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SCHAUER, T . , CASPARI, C. (1978): BLV Bestimmungsbuch Pflanzen- und Tierwelt 
der Alpen. Uber 700 Pflanzen, Tiere , Steine und Mineralien farbig abge
bildet. 3. Aufl. - 252 5., 80 Farbtafeln mit 700 Einzeldarstellungen und 
30 Zeichnungen. BLV Verlagsgesellschaft, München, Wien, Zürich. 

Dieses Buch gliedert sich in drei Teile: Im ersten werden Vegetation und Flora im Uberblick 
und 1n Einze lbeispielen erläutert und abgebildet . Wenn auch nur eine g ewisse Auswahl möglich 
i st, erleichtert die Anordnung der Arten in Bildtafeln nach Wuchs- und Standorten (z.B. 
Felsspalten , schutt, Schneeböden, Quellfluren und Moore , Rasen, jeweils getrennt nach Kalk
und Silikatgestein) die Ansprache und Einordnung. Im zweiten Teil sind die Tiere in systema
tischen Gruppen zusammengestellt. Schließl i ch werden Geologie u nd Mineralogie der A.Lpen er
läutert und wichtige Minera le abgebildet. Zu jedem Teil ist auch wichtige weiterfÜhrende 
Literatur angegeben. Für den na t urkund lich interessierten Alpenwanderer wird dieses Buch 
(30,- DM) ein nützlicher Begleiter sein. 

HEIERLI, H. (1982): Der Kosmos-Wanderführer. Die Alpen. - 4245., 481 Farb-
fotos, 111 mehrfarbige Karten. Kosmos-Verlag, Stuttgart. 

Mit diesem umfangreichen und doch p reiswerte n Buch (34, - DM) liegt ein Wanderführer vor , 
der vielen Alpenfreunden eine wertvolle Hilfe sein wird. Uber 100 wandervorschl äge aus allen 
Gebieten der Alpen werden für jeden etwas Passendes oder doch erste Anregungen bieten . 
Voraus gehen einführende Kapitel zu Landschaft (mit einer Liste der Natur- und National
parke) , Geologie (mit farbigen Karten und Profilen), Mineralogie, Morphologie, Klima , Pflan
zen- und Tierwelt. 
Die Wanderrouten sind nach Regionen von West nach Ost geordnet, die zusätzlich kurz charak
terisiert werden . Jeder Weg wird im Text und mit einer Kartenskizze beschrieben. Neben der 
Route selbst werden Anfangs- und Endpunkt , Wanderzeit, Verpflegungs- und gegebenenfalls 
UnterkunftslllÖglichkeiten mitgeteil t. 
:l.u jedem Kapite l gehören sehr reizvolle Farbf o tos, die schon allein ein ansehenswertes Bil
derbuch der Alpen ergeben. 

SCHURZ, J. (1982): Die Steiermark i n Farbe. - 128 S., 71 Farbfotos, 6 Karten. 
Kosmos-Ver lag, Stuttgart . 

Die schon lange Re ihe der Kosmos-Reiseführer fü r Naturfreunde wird durch ein weiter es reiz
volles Ziel bereichert. Die Steiermark zeichnet sich durch große landschaftliche Vielfalt 
aus, von Ebenen um Graz bis zum Hochgebirge der Zentral- und Kalka l pen, die in einem Anfa ngs
kapitel zusammenfassend skizziert wird. Es fo lgen Beschreibungen einzelne r Teilgebiete , die 
kurz im Text und durch eindrucksvolle Fotos sowie kleine Kärtchen vorgestellt werden. Für 
jeden, der die Steiermark besuchen will, stellt das Büc hlein (16,80 DM) eine gute Einführung 
und geeignete Reiseliteratur dar . 

BRAUNS, E. (1981): Wanderungen im Naturpark Habichtswald. Mit 28 Farbfotos 
und 25 Wanderskizzen. - Verlag des Vereins Naturschutzpark e.V., Stuttgart, 
Hamburg. 

Der Naturpark Habichtswal d umfaBt ein abwechs l ungsr e iches Gebiet westlich von Kassel im 
nördlichen hessischen Bergland. Der kleine Führer (9, 80 DM) gibt zunächst kurze Einführungen 
in das Gebiet und beschreibt dann verschiedene kürzere und langere Wanderrouten mit Text und 
Kartenski zzen. Wer dieses Gebiet besuchen möchte, fi nde t hier eine gute Grundlage für seine 
Urlaubspl anung und zur Erschließung reizvol ler Wanderziele . 

HANSEN, R., STAHL , F. (1981): Die Stauden und ihre Lebensbereiche in Gärten 
und Grünan lagen. - 571 S . , 90 Farbfo tos, 157 Zeichnungen und viele Pflan
zenlisten. Ver lag Eugen Ulrner, Stuttgart. 

Wenn auch Garten mehr oder weniger künstliche Gebilde sind , lassen sich die Pflanzen dort doch 
nicht willkürlich verteilen . Selbst wenn die natürliChen Kräfte der Konkurrenz ausgeschaltet 
sind , hat jede Art bestimmte Standortsansprüche, die es zu berücksichtigen gilt. Diese wer
den in fast jedem Gar tenbuch meist stichwortartig oder durch Symbole erläutert. Das vorl ie 
gend~ Buch geht , wie schon sein umfang zeigt, weit über die Fü lle bereits vorliegender Gar
tenbücher hinaus. 
Allgemeinere Kapitel über Wuchs- und Lebens formen, Staudenvermehrung , Lebensdauer, Stand
ortseinflüsse , Pfl egeansprüche, Lebensbereiche , Pf l anzgemeinschaften , Pf lanzweise, Anlage 
von Pflanzungen mit verschiedenen Lebensbedingungen (mit vielen Beispi elen), Pflege, Winter
schutz, Pflanzenschutz u.a. leiten über zu den Stauden selbst . Sie werde n zunächst nach 
Lebensbereichen geordnet (Gehölz , Gehö l zrand , Freiflächen, Steinanlagen , Beet, wasserrand 
und Sumpf, Wasser) . Es werden sowohl Beet- als auch Wi l dstauden einschl ießlich s;elten ver
wendeter, vielen sicher unbekannter Gartenpflanzen erfaßt . Die Lebensbereiche sind weiter 
unterteil t, z. B. nach Schattenverträglichkei t und Lebensdauer der Stauden, so daß für jeden 
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Zweck und j eden Standort geeignete Artenl i sten e rste llt werden kö nnen . Pür j ede Art we r den 
übersichtlich Wuchshöhe und Bl ütenfarbe , Bl ü t ezeit , Erke nnungsmerkmale , Ansprüch e , lIoimat
gebiete I Verwendungsmöglichkeit U • .:1 . angegebe n . A.u ch die Adressen beka. nn t.er Bezugsquelle n 
vo n Stauden s i nd ve rzeichnet. Das Arte nr egis ter von 21 Seiten .... e igt die große Vielfalt be
handel ter Pflanzen an. 
Für d i e Neuan l age von Gärten . aber a uch für d ie Verbesserung und Umgesta l t ung bendts be
stehender Anl agen ist die s es Buch e in fast unerschöpf licher Ratge ber , der zu ei nem sehr 
günstigen Preis (78,- DM) angebo ten wird . 

BOUCH NER, M. (1982): Der Kosmos-SpurenfUhre r. Spur en u nd F ährte n e inheimi
scher Tiere; Fährten, Fraßspur e n, Nester l Ba ue , Losungen , Gewölle . -
27 1 S., 153 Farbfotos, 46 Farbzeichnung e n, 17 5 Schwarzweiß-Fotos, 425 
Schwarzweiß-Zeichnungen im Te x t . Kosmos-Verla g , Stuttgart. 

Der 'l'itel des Buches ( 24 ,- DM) sagt eigentlich schon al le s übe r d e n lnhal t. Oie ve rschieden
artigen Spuren I die Tiere hinte r lassen , werden zunäch st besproche n. Es folgen v lele Beispie
le mit Text und zugehörige n rotos oder Ze i chnungen . So kann man manches Ne ue ke nne nlornQo 
und Gesehenes wieder f inden. Nach a u fmerksamem Studium wird man vielen Tiere n , d i e mehr im 
Verborgenen l eben, näherkommen . Am Schluß stehen Hi nweise zur He r stel lung von Gipsabdrück en, 
Vermessen von Spuren und Fährten . und Sammeln von Fraßresten . 

MERZ , B. , PFLETSCHING ER, H. (1982): Die Raupen uns e r e r SChmetterl i nge. 
Erkenne n u nd beobachten. - 11 2 S., 1 12 Farbfo tos im Text . Fr anckh ' sche 
Verlagshandlung, Stu ttgar t. 

Raupe n s i nd keine r e in ..:.oologischen Objekte~ da sie oft e ng mi t bestimmten Wi rtspflanze n 
ve rbu nden s i nd. Al s Botaniker stößt ma n immer wieder auf diese re i zvoll e n Le bewesen , d i e 
durch i hre vi e l fä l tigen Fa rbmuste r und Anpassungen beei ndrucken . I n d i esem Büc hle i n (36 , - DM ) 
wird viel Wissenswertes über Bau und Lebensweise deI." Raupen leicht vers tand lieh vorg tra
ge n. Obwohl die Schmetterlinge s ystematisch' nach de n I magines gegliedert wer.den . kann man 
a uch die Ra upen i n größere Gruppen unterteilen (Kranz- und Klamme r f uß- Raupe n) . Innerha lb 
dieser Gruppen werde n die Raupen den j e we iligen t-"'amilien der Schmetterl i nge zugeordnet, wo
bei noch Un terg ruppen nach Be haarung, Art und Zeichnung der Le i besringe zusd mmengefoUt wer
den. Für j eden Raupe ntyp werden Angaben zum Au ssehen und zur Lebens weise gemacht . Am Sch l uf3 
steht jewe ils ein Steckbr ie f wichtiger Me rkmale. Das Buch br ing t im Text e ingeschobe n eine 
große Zahl gu ter Fa rbfotos. Wenn e s auch kei n Bestimmung sbuch im e nge r. en Sinne 1st , wird 
ma~ beim Durchblättern doch vieles Be kannte e inordnen und Un b eka nn tes ke nnen l er nen kö nne n . 

PHILLIPS, R. ( 1982): Das Kosmosbuch der Pilze. Ube r 900 einheimische Pilz
arten in Farbe. - 228 S., 932 farbige Abb. u. 1 Schwarzweiß- Zei chnung. -
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart. 

Das groBe Format de s Buches (64,- DM) er l aubt vorwiegend ei ne Benutzung zu Hause , hat aber 
den Vorteil, daß d ie Pi l ze vielfach in natürl icher Größe abgebildet we rden, was das Erkennen 
erleic h t e rt. Me i st werden nebeneinander versc h iedene En twic klungss t adie n und a uch Quor
schnitte gezeigt. Der dazugehörige Text e rlä.utert die .... ichtigen Me rkmale und ne nnt Standorte, 
Sammelzeiten und Verwe ndungsmöglichkeiten. NatürliCh wird a u f Gi fti9ke i t besonders h i ngewi e 
sen . Mit diesem Buch dürfte es n i cht allzu sch .... erfallen , viele un serer auffälligen Pi lze zu 
bestimmen und einzuordnen. 

FESSLER, A. (1982): Fleischfressende Pflanzen fUr Haus und Garten. Aus wahl -
Pflanzung - Pflege . - 112 5., 39 Farbfotos, 1 3 Schwarzweiß-Ze ichnunge n im 
Text. - Kosmos-Verlag, Stuttgart . 

Fleisc hfressende Pflanzen habe n a ls Ernä hrungspezia li s ten Bowohl a rn na tOr lic hen Wuchsort als 
auch in Ku l tur schon imme r g r oßes I nteresse erweckt. Das vorliegende Büchlein 0 9 , 00 DM} 
gibt Auskunf t übe r d ie v e rschiedenen Arten, i hre Fa ngmethoden und Ernährung . Es f o l g on ge
na uere Angaben zur Kultur solcher pflanzen und zur Schaf f ung und Gestal tung gee igneter Bio 
tope i m Freien und im Zirruner . Schließ liCh werden d i e fleischfressenden Pf l a nzen cin ~eln , 
z.T. mit \Juten Fotos, kurz vorgestellt, wob e i fü r jede Gruppe auch Listen der Hybriden und 
spezielle Kul t uranleitungen mi t ge teil t werde n. 
Absc hließend sind ein ige Bezugsquellen f ür diese i nteresSlinten Arte n angcfOhr t. Wer s i ch 
selbst ein i ge Pflanzen halten möchte , fi nde t hier eine gute Anl eitung. 
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